Sonnabend, 14. November. 


be d. Danziger? 


BAC. Berlin, 12. Nov. [Zur Etats⸗Berathung.] 
ür die Berathung des Budgets hat der Präs. v. Forcken⸗ 

eck bekanntlich Commiſſarien des Hauſes ernannt, denen es 
obl in Betreff der einzelnen Etats Informationen von 


der egierung einzuziehen. Außerdem ſteht es jedem Abgeord⸗ 


neten frei, durch Vermittelung des Präſidenten Anfragen an 
das Minifterium zu richten. Der Akg. Tweſten hat in dieſer 
Weiſe das Finanzminiſterium erſucht, dem Haufe eine Ueber⸗ 
ſicht der in den Staats⸗Kaſſen und den vom Staate verwal- 
teten Nebenfonds vorhandenen Effecten und Betriebsfonds, 


ſowie der Einnahme⸗Rückſtände und Ausgabe⸗Reſte aus den 


namentlich erſcheint die bisher in den Budgets 


Pan 


3 Quartale des laufenden Jahres anzugeben, o 


Vorjahren zugehen zu laſſen, die Ueberſicht der wirklichen 
Einnahmen und Ausgaben des Vorjahres möglichſt bald mit⸗ 
zutheilen, auch nach den finanziellen Ergebniſſen der erſten 
ob und in wel⸗ 

chem ungefähren Betrage bei den Haupt» Einnahmequellen 
des Staates ſchon für das Jahr 1868 ein Defizit zu erwar⸗ 
ten ſtehe. Dieſe Pad find offenbar für die Ueberſicht der 
wirklichen Finanzlage von der höchſten Wie Talent und 
fehlende An⸗ 
gabe der vorhandenen und allenfalls verfügbaren Beſtände 
durchaus nothwendig, wenn es fi darum handelt, aus ſol⸗ 
ch 0 ein Deficit von 5 Millionen zu decken und 
jet die Auswahl der Deckungsmittel zu beurtheilen. In 
überen Jahren find ähnliche Darlegungen erfolgt, wenn es 
ſich um größere finanzielle Operationen handelte, ſo in der 
Seſſton von 1863 auf 64, als eine Anleihe für den ſchleswig⸗ 
= ein'ſchen Krieg verlangt wurde, und 1862, als aus der 
öhung des Militär » Etats eine zu ſchwere Belaſtung der 
Finanzen beſorgt wurde. Damals wurden die Betriebsfonds 
in den Staatscaſſen auf 9,800,000 %, die Einnahme ⸗Rück⸗ 
u auf 5,800,000 %, die zum Theil zu erſparenden 
usgabe⸗Reſte auf 6,400,000 ., die laufenden Steuerkredite 
letzt zum größten Theil auf den Bund übergegangen ſein 
wer auf 15 Millionen angegeben. Wenn hierzu noch 
beit e Summen in Eiſenbahnactien und anderen Ef» 
fekten, und bedeutende Beſtände aus den neuen Landestheilen 
treten, wo es Sitte war, große Specialfonds für allerlei 
beſondere Einrichtungen anzulegen, ſo iſt erſichtlich, daß hier 
ſehr anſehnliche Beträge in Betracht lommen, deren Dar⸗ 
ch 5 eine ernſte Beurtheilung der Verhältniſſe unent⸗ 
ehrlich iſt. 

[Die Fraction der Polen] beſteht, wie den 

olniſchen Zeitungen aus Berlin mitgetheilt wirv, aus 11 
e Am 9. d. M. wurde Dr. Libelt zum 15 5 
ſes dieſer Fraction erwählt und gleich an demſelben Tage 
übergab man dem Ab eordnetenhauſe die Petition der Polen 
wegen der polniſchen Sprache in den Elementarſchulen Weſt⸗ 

reußens, welche u. a. durch Betrieb von Geiſtlichen 27,000 
riften nden hat. 

[Mandatserledigung.] Der Reichtstags⸗Ab⸗ 
geordnete Staatsanwalt Schnuſe (für den 3. Braunſchwei⸗ 
er Wahlkreis) hat ſein Mandat niedergelegt. 
nales.] Im 15. Communal⸗Wahlbezirke 


PRENFORERE. vo Thor und der Wil- 
helmsſtraß bis Ra ern ie Ver⸗ 
mmlung der Gemeindewähler ſtatt, in welcher Candidaten 
r die Stadtverordnetenwahlen aufgeſtellt werden ſollten. 
je bisherigen Vertreter des Bezirks Dr. Pflugt und Leſſe 
a fi beide gegen die Abſchaffung der Mahl« und Schlacht · 

euer ausgeſprochen. Von mehreren Seiten wurde die 
Wiederwahl der beiden Herren empfohlen, da ſie N als 
zeir Stadtverordnete erwieſen hätten. Von der politifchen 
ren ſtellung müſſe man bei dieſen Wahlen abſehen. Dr. 

owe 17 10 die Herren Hoppe und B. Friedheim 
And erklärte die Aufhebung der Mahl- und Schlachſteuer für 
eine Nothwendigkeit. Hr. Stöß theilte mit, daß das Central⸗ 
Comité im ganzen Bezirke keine geeigneten Männer habe 
von können. Der bisherige Stadtv. Leſſe warnte vor der 

ahl von Doctoren. Man müſſe vor Allem ſparſame 
Mänuer wählen. Jetzt mache man * Gebäude, lege 
Realſchulen und Gymnaſien an, deren Begründungen dem 
Staate obliegen, mache große Parkanlagen 2c. Nach einer 
ſcharfen Debatte wurden bei der Abſtimmung Dr. Pflug mit 
61 gegen 39 St. und Hr. Leſſe mit 49 gegen 27 St. als 
Candidaten der 2. Abthellung aufgeſtellt. Schließlich gratu⸗ 
firte Dr. Zabel, ver Redacteur der „Nat.⸗Ztg.“, der Ver⸗ 
ſammlung dazu, daß ſie durch ihren Beſchluß ihre Unabhän⸗ 


gigkeit bewahrt und ſich von dem Ober⸗Cenſur⸗ Gericht 
nicht habe ins Schlepptau nehmen laſſen wollen, das alle 


Das Erdbeben in England. 


So Be Prag hat früher ſchon mehrmals den großen 


Vorſicht, die klar bewi 
f ies, daß 
zeiung glaube, Anſtatt nämlich die Steinkohlen für den Winter 
e ee Großhändler zu beſtellen, ließ er ſie, weil 
e fo nahe war, nur fade oder keſſelweiſe 
fagt Karl Blind in der „N. fr. Pr. 
Kinder der Finſterniß dente thun müſſen. 
5 nämlich herausgebracht, daß England von einem Erd⸗ 
eben heimgejuht worden iſt, weil man die Steinkohlen 
millionen-centnerweis aus dem Boden gegraben und dadurch 
das Gleichgewicht diefer kreiſenden Kugel geſtört hat. Wenn 
wir alſo die Steinkohlen noch weiter ſo herausholen, fo 
können N uns baranf ,gefaBt je den 05 Boden 
unter den Füßen zu ver . graben uns ſelbſt in die 
Geben des den Centralfeuers hinunter, wo * 
mit dem Pferdefuße wohnt, der nach der alten Theorie ſich 
kraft eines gewiſſen „Dualismus“ mit dem Beherrſcher der 
oberen Negfünen in die Regierung der Welt theilt. Da 
wären wir denn auf einem Umwege wieder beim Dr. Cum⸗ 
ming angelangt! Die „Times“ macht ihren Leſern allerdings 
keinen ſatanologiſchen Wauwau vor. Pflichtſchuldigſt warnt 
fie nur vor der zu großen Aushöhlung der Rinde, die uns 
von der unterirdiſchen Eſſe trennt. Die Redaction jenes 
Blattes hat offenbar keine Luft, zu Ehren der Steinkablen⸗ 
könige vor der Zeit in dem „feurigen Ofen“ da unten fingen 
zu müſſen. Sie trifft alſo rechtzeitig Vorkehrungen zum 
Schutze. 


e e allerdings ſehr nutzbringend an⸗ 


A 


Stadtverordnete hinauswerfen will, die ihm nicht gefallen. ſchen Gründe ſprächen, die hoffentlich weder die Negierung 


Dr. Zabel bekämpft alsdann die Anſicht des Hrn. Leſſe über 
die Doctoren; auch dieſe ſeien unentbehrlich in der Verſamm⸗ 
lung. Redner fordert die Wähler auf, recht zahlreich zur 
Wahl zu kommen, um die Beſtrebungen des „Ober-Cenfur- 
Gerichts“, welches jedem Bezirk Candidaten geben wolle, zu 
vereiteln. 8 

4 [Beſchränkung der Portofreiheit.] Das Beſtreben, 
die Einnahmen aus der Poſtverwaltung nach Möglichkeit zu er⸗ 
ar hat veranlaßt, daß nunmehr auch den K. Eiſenbahn⸗ 

irectionen Seitens d. n 
ihre Correſpondenzen mit dem Publikum, fofern dieſelben ein ge⸗ 
miſchtes Intereſſe haben, ſtets mit dem Rubrum „Portopflichtige 
Dienſtſache“ zu verſehen, in welchem Falle auch far unfrankirte 
Sendungen vom Adreſſaten für den . Brief nur das 
Ein⸗Silbergroſchen⸗Porto zur Erhebung gelangt. Liegt jedoch ein 
zu erlaſſendes Schreiben im alleinigen Intereſſe des privaten 
Empfängers, fo iſt daſſelbe ohne Rubrum abzufertigen, während 
andererſeits durch die Bezeichnung „K. Dienſt⸗Sache⸗ gänzliche 
Portofreiheit eintritt, wenn die abfendende Dienſtſtelle ſpeciell 


intereſſirt iſt. 

— [Die Staats⸗Domainengüter Preußens! be 
5 gegenwärtig, aus 851 12 0 mit 1148 Vorwerken 
und aus einem real von 1,363,631 Morgen oder un efähr 
65 Quadratmeilen. Das Einkommen aus denſelben beläuft ſich 
auf eirca 3,200,000 Thlr. Außerdem gehören zu dem Staats⸗ 
Domainen⸗Eigenthum mit den Vorwerken nicht verbundene Grund⸗ 
ſtücke, Mühlen, Fiſchereien, Mineralbrunnen, Badeanſtalten ꝛc., 
die einen jährlichen 1 0 ungefähr 2,200,000 Thlr. Pie 
Das Areal der preußiſchen kaatsforſten umfaßt 10,170,257 Morgen 
oder etwa 480 Quadratmeilen. Zur Verwaltung und Beaufſich⸗ 
tigung dieſer Forſten find 144 Ober⸗Forſtmeiſter und Forſtmeiſter 
756 Oberförſter, 3219 Förſter, 421 Waldwärter und ca. 13 
Hilfsaufſeher in Thätigkeit. 

Hanau, 11. Nov. [Doppelte Wachtpoſten.] Mit 
Bezug auf den Geſetzentwurf, betr. die Beſchlagnahme des 
Vermögens des Kurfürſten, iſt die Weiſung hierher ergangen, 
zu . daß Werthgegenſtände aus den Schlöſſern 
des hieſigen Kreiſes entfernt werden, und hat das hieſige 
Schloß einen zweiten Wachtpoſten erhalten. 
Oeſterreich. Wien, 11. Nov. [Budget.] Die 
„N. fr. Pr.“ veröffentlicht das Reichsbudget für 1869. Da» 
nach betragen die Ausgaben für das Ministerium des Aeußern 
4,180,000 Gulden; für das Reichs⸗Kriegsminiſterium im Or⸗ 
dinarium 81,458,000 Gulden, im Extraordinarium 16,225,000 
Gulden. Die Einnahmen aus den Zöllen betragen 7,927,000 
Gulden; der Reſt iſt in Gemäßheit der Verfaſſung von bei ⸗ 
den Theilen des Reichs aufzubringen. 

Peſt, 11. Nov. [Im Unt erhauſe!] wurde die Regie⸗ 
rungevoclage bezüglich Fiume's angenommen. Die Deputa⸗ 
5 125 aus vier Ungarn, vier Croaten und vier Fiumanern 

eſtehen. N ; 

© Aus Weſtgalizien, 12. Novbr. [Preußiſches 
Capital in Galizien. Die Eifenbahnverbindung mit 
Ungarn. Zunahme der Viehſeuche in Ostgalizien. 
Ich habe ſchon wiederholt darauf aufmerkſam gemacht, daß 
im Laufe der jüngſten Zeit preußiſche Capitaliſten Domänen 
und Landgüter in Galizien angekauft, wo das Capital bei 


Kaum iſt nun der Kauf der großen Domäne 

okolow Seitens des Hrn. Lachmann abgeſchloſſen, fo hören 
wir ſchon wieder aus dem Tarnower Kreiſe, daß dort preu⸗ 
ßiſch⸗ſchleſiſche Capitaliſten in Unterhandlungen bezüglich des 
Kaufs eines Gütercomplexes im Betrage von 600,000 Gul⸗ 
den ſtehen. Hierzu ſind mehrere am Wisloka⸗Fluß, ſowie 
an der Weichſel gelegene Güter vorgeſchlagen worden, denn 
es ift eine Hauptbedingung Seitens der Käufer, daß die Do⸗ 
mäne an einem ſchiffbaren Nebenfluß der Weichſel — oder 
an dieſer ſelbſt liege. Dieſe Bedingung ſcheint alſo auf die 
Abſicht der Käufer hinzuweiſen, mit den an der Weichſel ge⸗ 
legenen preußiſchen 33 einen Handelsverkehr ein⸗ 
zugehen. — Mit unſerer mit Ungarn projectirten Eiſenbahn⸗ 
verbindung will es leider nicht recht vorwärts, weil bezüg⸗ 
lich der Kichtung derſelben die Unternehmer mit dem Wie 
ner, ſowie mit dem Peſter Miniſterium ſich noch nicht ver⸗ 
ſtändigen konnten. So will man hier mit De immtheit 
wiſſen, der Wiener Kriegsminiſter ſowie das ungariſche Finanz ⸗ 
miniſterium hätten ſich nur herbeigelaſſen die Linie nach 
Przemyel zu garantiren, während der ungariſche Reichstag 
die Strecke Munkacs⸗Stry⸗Tarnopol vorgeſchlagen. Die 
hieſigen Journale befürworten Fe zwei Eiſenbahn⸗ 
verbindungen, deren eine durch das Popradtbal zu gehen 
hätte, wofür die gewichtigſten ſtrategiſchen und handelspoliti⸗ 
Man hatte das Erdbeben bei Cork nachträglich als einen 
Irrthum hinſtellen wollen, da ſich die Angaben etwas wider⸗ 
ſprachen. Eine Thatſache in Irland feſtzuſtellen, ift befannt- 
lich kein leichtes Stück. Die Einbildungskraft des Volkes iſt 
fo groß; es iſt zum „Dichter wider Willen“ geboren. Nun 
hat aber, wie Sie ſchon wiſſen, vor 8 Tagen in der ganzen 
Mitte und im Weſten Englands eine durch 3 Stöße bezeich- 
nete Erſchütterung ſtattgefunden, die von Brown, Jones und 
Robinſon erhärtet iſt. Die erſten Nachrichten hatten freilich 
ein verdächtiges Anſehen. Eine Dame zu Leamington 
glaubte anfänglich, es ſeien Ratten im Speiſeſchrank. Leute, 
die „in Peru geweſen“, ſagten ihr jedoch, fie verſtünden ſich 
auf das Erdbeben; das ſei eines. Ein Hausmädchen rannte 
vor Schreck aus dem Schlafzimmer, weil ſie glaubte, ein 
Mann ſtecke unter dem Bette. Indeſſen liegt jetzt eine Reihe 
von Berichten aus Wales, aus Devonſhire und dem ganzen 
Weſten vor, aus denen erhellt, daß der Stoß an einer 
Menge Orte ungefähr gleichzeitig, nämlich am 29. Oct. Abds. 
zwiſchen 10 Uhr 40 Min. und 11 Uhr, gefühlt wurde — an 
einigen Orten ſo ſtark, daß das Vieh angſtvoll zu brüllen 
begann, die Leute den Einſturz der Häuſer fürchteten und 
aus den Zimmern oder Betten auf die Straße flüchteten. 
Man hörte gleichzeitig ein donnerartiges Getöſe. Der an 
London nächſte Punkt, an welchem man die Bewegung, obwol 
nur ſchwach, noch fühlte, iſt Abingdon. Irgend welcher an⸗ 
gerichteter Schaden iſt bis jetzt nicht gemeldet. Die Woh⸗ 
nungen ſchwankten wohl, das Geräthe zitterte und verſchob 
5 einige leicht zerbrechliche Gegenſtände fielen auch zu 
oden und brachen in Stücke. Weiter kam jedoch nichts vor. 
Wir ſtehen in England wohl zunächſt im g den 
Erſchütterungskreiſe der isländiſchen Feuerberge. Durch den 
unterirdiſchen Gang, der ſich, wie es ſcheint, zwiſchen den 
isländiſchen und den ſüd⸗italieniſchen Vulcanen hinzieht, 
haben wir jedoch das Vergnügen, gelegentlich auch aus jener 


des Handelsminiſteriums aufgegeben ft,” 


noch der ungariſche Reichstag ignoriren dürften. — In 
jüngſter Zeit hat in mehreren Ortſchaften Oſtgaliziens die 


Viehſeuche leider wieder zugenommen, weshalb Seitens der 


Behörden zur Verhinderung der Einſchleppung umfaſſende 
Maßregeln angeordnet worden. Nach dem ſo eben erſchie⸗ 
nenen amtlichen Berichte herrſcht die Seuche in acht Ort⸗ 
ſchaften des Brodyer, in ſieben des Kamionkaer, in ſechs des 
Mos ciskaer, in fünf des Sokaler, in je drei des Lemberger 
und Zloczower und in je einer des Birezaer und Staro⸗ 
miaſter Bezirks. — In der Bukowina ift mit Ausnahme des 
Weideviebes auf der Sarater Alpe die Seuche gänzlich erloſchen. 

Frankreich. Paris, 10. Noos. [Graf v. d. Goltz. 
Bereczomsli.] Der „Gaulois“ giebt über den Zuſtand 
des Grafen v. d. Goltz wenig erfreuliche Auskunft Das 
neue Heilverfahren habe die Qualen des unglücklichen Pa⸗ 
tienten nur noch vermehrt. Der Kranke iſt ſehr verändert, 
er nimmt kaum Speiſe zu ſich und die Wunde vergrößert ſich 
in ſchreckenerregender Weiſe. Gegen Ende des Monats denkt 
der Graf abzureiſen. Sein Bruder, der General wird ihn 
abholen. — Der Director des „Siegle“, Hr. Havin, war 
heute in Folge eines Schlagaufalles ſehr hoffnungslos er⸗ 
krankt. — Der „Gaulois“ theilt heute einen Brief mit, 
welcher einige Einzelheiten über den Aufenthalt Bereczowski 
(der das Attentat auf den ruſſiſchen Kaſſer machte), in Neu 
Caledonien enthält. Er lebt vollſtändig getrennt von den 
andern Deportirten, lieſt mit Begierde die ſeltenen Exemplare 
deutſcher Zeitungen, die man ihm verſchaſſen kann und fein 
einziges Verlangen iſt auf Bücher gerichtet; diejenigen, die 
er zur Verfügung hat, ließ er immer wieder. Man läßt ihm 
übrigens große Freiheit und er mißbraucht dieſelbe nicht; 
vielmehr iſt fein Benehmen muſterhaft. 

I[3Iſabellaj ſcheint ſich in Paris ganz heimiſch zu 
fühlen und richtet ſich dort ſo behaglich als möglich ein. Das 
Zimmer, das au ihr Schlafgemach grenzt, hat ſie vollſtändig 


ausräumen und daſelbſt ihre Koſtbarkeiten aufſtapeln laſſen, 


um ſie ſelbſt hüten zu können. Heute beſucht ſie in einem 
ihr vom Kaiſer zur Dispoſition geſtellſen Wagen in Beglei⸗ 
tung eines Adjutanten die Königsgräber von St. Denis. 
Sie hat die Ab ſicht kund gegeben, in den nächſten Tagen die 
Perichole zu hören und man iſt begierig auf ihr erſtes Er⸗ 
ſcheinen in der Oeffentlichkeit. Geſtern begab ſich der Graf 
de Ezpelata nach Compiegne um dert offiziell die Ankunft der 
Ex⸗Königin anzuzeigen. Er iſt außerordentlich gnädig empfan⸗ 
gen und vom kaiſerlichen 8 zum Diner geladen worden. 
(Eine a erwechſelung.] Am 2. Nov. fand 
ich eine große Menge Menſchen an dem Grabmale des Admiral 
audin ein und legte Blumen und Lorbeerlränge darauf nieder. 
Eine Verwechſelung mit dem auf den Barxikaden gefallenen Frei⸗ 
ee gleichen Namens war die Urſache dieſer Ovakion. 
er Schatten des Admirals muß in gerechter Entrüſtung über 
ſolchen Irrthum gezittert haben! 
Rußland. St. Petersburg, 11. Nov. Geſtern wurden 


eute fanden wieder äußerſt bedeutende Zeichnungen ſtatt. 
etien wurden heute mit 3 Rubeln Prämie gehandelt. 
Italien. Florenz, 11. Nov. Der Herzog von Genua i 
über den Simplon und Genf nach England abgereiſt, 
om, 11. Nov. Da die Krankheit Fuad Paſcha's ſchlimmer 
8 ift, hat der Papſt ihm ſeinen Leibarzt zur Verfügung 
Amerika. Washington, 11. Novbr. Grant iſt 
geſtern hierher zurückgekehrt; den ihm zugedachten feierlichen 
Empfang hat er in beſtimmter Weiſe abgelehnt. — General 
Browulow hat bei der Legislatur des Staates Tenneſſee be⸗ 
antragt, das allgemeine Wahlrecht auf alle früheren Rebellen 
auszudehnen, welche die vollendeten Thatſachen anerkennen. 


ee Dee che dom 13. November. 


6 Memel 40,4 0 N ſchwach trübe. 
6 Königsberg 340,3 —0 NO ſtark trübe. 
6 Danzig 340,8 „1 ONd mäßig 8 Nachts 
egen. 
7 Cöslin 342,0 20 NO mäßig trübe. 
6 Stettin 341,9 2.3 NNO ſcwac trübe. 
6 Putbus 340,4 14 NW 175 wolkig. 
6 Berlin 341,1 46 No ſchwa ganz bedeckt, 
Nachts Regen. 
7 Koͤln 343,0 3,6 ſchwa bezogen. 
7 burg 9 28 N Ahmad trübe. 
7 Haparanda 332,2 —0,7 7 ſchwach bedeckt. 
7 Petersburg 3386 — 24 28 ſchwach bedeckt. 
7 Stockholm 343,0 —1,3 NNW ſchwa a geſtern 
nee. 


EEE ATLTERKTTTATRNELE TEE TEEN ( TE ZUTEL DE SENT 
Richtung einen Stoß zu bekommen. Ein verbindender Seiten» 
faden weiſt möglicherweiſe nach Amerika hin, wo es kürzlich 
ſo grauſam lärmte. Daß die Ausbrüche des Hekla mit denen 
des Veſuv und Aetna in vergangenen Jahrhunderten häufig 
abgewechſelt haben, darf als bekannt vorauegeſetzt werden. 
So ſpie der Hekla vom Jahre 1000 bis 1029 dreimal Feuer, 
ruhte dann, und ſtatt deſſen erfolgten nun von 1036 bis 
1049 die großen Ausbrüche des Veſuv. Der Hella ergoß 
ſich hierauf in den Jahren 1105 bis 1113, ruhte aufs neue, 
und während dieſer Ruhe (1138 und 1:39) war der Veſuv 
thätig. Auf dieſe Weiſe wechſelten auch in den folgenden 
Jahrhunderten in ihrer Wirkſamkeit die isländiſchen und 
italieniſchen Feuerberge, und durch dies allein möchte ſchon 
die Vermuthung, daß jene Feuerherde durch unterirdiſche 
Feuerſtraßen mit einander verbunden ſind, gerechtfertigt ſein. 
Daraus werden dann beiläufig die Erdſtöße in jener Linie, 
wie in Schottland, England und an den Ufern des Rheins, 
veranlaßt. 5 £ 

In Schottland giebt es einen Bezirk — bei Comrie, in 
Perthſhire — wo ſelten ein Jahr vergeht, ohne daß Stöße 
zefühlt werden. Man hat daher ſchon annehmen wollen, das 
unterirdiſche Feuer ſei der Erdoberfläche dort beſonders nahe. 
Geſchichtlich weiß man, daß in England im 10. 11. 12. und 
13. Jahrhundert Erdbeben von bete ächtlicher Stärke ſtattge⸗ 
funden haben, und zwar in den öſtlichen ſowobl wie in den 
weſtlichen Theilen des Landes. Das Erdbeben von 1185 
zerſtörte die Kathedrale zu Lincoln. Im J. 1275 erfolgte 
ein Stoß, daß viele der größten Kirchen in England ein⸗ 
8 In den letzten Jahrhunderten waren d 
chütterungen in England ſelten und ſchwach. Die neueſten 
ſind die von 1852 und 1863 geweſen, letztere auch in London 
leicht fühlbar. Der Stoß vom 29. v. M. war wieder ein⸗ 
mal ein ſtärkerer. 8 


mat em far terer dr 
Verantwortlicher Redacteur: H. Rickert in Danzig. 


ier 358,000 Actien der Tambow⸗Saratow⸗Bahn gezeichnet. 1 2 j 
RL 


die Erder⸗ 


Nach kaum fünſtägigem Krankenlager wurde 
uns plözlich unſere liebe Gattin, Mutter, 
Tochter und Schweſter, 

Johanna Zimdars, geb. Prohl, 
Bee Abends 310 Uhr durch einen ſanften Tod 
entriſſen. 

Verwandten und Freunden dieſe Anzeige wit 
der Bitte um ſtille Theilnahme. 3509) 

Langfelde, d. 13. November 1868. 
Die Hinterbliebenen. 

Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Stadt: und Kreis⸗Gericht 


7 


CONCERT 


im großen Remter des Marienburger Schloffes 


geführt von geſchätzten Dilettanten aus Danzig und Marienburg > 

am Sonnabend, den 21. November 1868, Nachmittags 3 Uhr. 
Das Programm wird ſpäter durch die öffentlichen Blätter mitgetheilt. Billets a 10 Gr, pro Familie 
(3 Perſonen) 20 Vn find zu haben in den Reſtaurationen von Kuhnke, Schulz, Conrad 


und Bensemer zu Marienburg, auch in der A. Bretschneider’jhen Buchhandlung daſelbſt. 
Marienburg, den 11. November 1868. 


Das Comité. 


zu Danzig, 
den 29. October 1868. 
Das den Martin u. Henriette geb. Rentel⸗ 
Burandt'ſchen Eheleuten gehörige Grundſtück 
sl. Tramplen No. 6 des Hypothekenbuchs, abge: 
ſchätzt auf 6119 % 8. 8 A, zufolge der nebn 
Dypothekenſchein im Bureau V. einzuſehenden 


Tage, ſo : 
am 21. Mai 1869, 
Mittags 12 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer No. 14, 
ſubhaſtirt werden. 


Zu der von der Königl. Preuß. Regie rung genehmigten 


155. Frankfurter Stadt-Lotterie, 


deren Ziehung Ifter Klaſſe am 9. und 10. December 1868 ftattfinbet, 2 Losſe geren die 
bpianmäßige Einlage von 3 Thlr. 13 Sgr. pr. ganzes Loos, 1 Tolr. 22 Sgr. pr. 5 Loos, 
206 Sgr. pr. 7 Loss, direct zu beziehen von den 


Haupt- Collecteurs x ; 
F. E. Fuld & Cie in Frankfurt a. M. 


An- und Verkauf aller Stantsefferten und Aulehens⸗Looſe, 
Coupons ꝛc. (3071) 


aus den Kaufgeldern 8 0 ſuchen, haben 
baſtations⸗Gerichte 
Wen 64780. 
Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kreis⸗ Gerichts⸗Depntation 
i zu Berent. 
den 14. Juli 1868 
Das dem Leo v. Zelewski gehörige zu 
Squirawen No. 1 belegene Grundſtüd, abge⸗ 
ſchätzt auf 6886 % 4 En 1 K, zufolge der nebſt 
e 


8 


Von der darch ihrenangenehmen Ge 
fchmack und Geruch, 


ſowſe durch einen vorzüglichen welßen Brand und ein volles großes Volumen wohlbekannten Up: 
mann⸗Regalia⸗Cigarre iſt wieder ein Poſten in alter ſchöner Waare vorräthi 


Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regi⸗ Preis pro Mille 14 , Hundert 1 12 Ar, Ya Hundert 40% Au. (3359) 
ſtratur eimuſehenden Taxe, ſoll Langebrücke H rs 1 2 5 e = h 4 15 en Langebrücke 
am 23. Januar 1869, te IF] In OR AERTRREEE BERN VER ast 3 


; No. 11, 


Die Hut. und Filzwaaren. Fabrik! 
g August Schade, b Theod. Sp e ch , 


empfiehlt einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum ihr reich aſſortir⸗ 1 

tes Lager von Seiden und Filzhüten aller Art und Größe, in den neueſten 3 

Fagons, ſowie Filzſchuhe, Filzſtiefel, Sohlen, Filz⸗Korken ꝛc. von durchaus 

a reiner Wolle zu billigen Preiſen. 2 

Moderniſiren, Waſchen, Färben der Hüte, ſowie Reparaturen 
aller Art beforge ſchnell und billig. 

Das Gefchäftslocal befindet ſich Breitgaſſe No. 63, 


i ; nahe dem Krahnthor. 
August Sckade, von Ther d. Specht, 


Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypotheken buche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuthen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ Gerichte 
anzumelden 4579 


en Holz⸗Auction 
in Kokoſchken bei Zuckau 


Montag, den 23. November, Morgens 9 Uhr. 
Es kommen zum Verkauf: 

circa 100 Klafter trockenes ſichtenes Holz, 

„ 100 Klafter trockene fichtene Stubben, 

diverſe Rund⸗ und Epaltlatten. (3342) 
(n der Aurtlen zu Langefuhr No. 5 
e über den Medizinalrath Dr. von 
Duisburg ſchen Nachlaß kommen am 
2. Tage, 

Mitwoch, den 18. November e., 
noch zum Verkauf: eine Anzahl ſchöner 
Kupferkihe unter Glas und Rahmen, ea. MM 
8 Oelgemälde von alten Meiſtern in Gold- Wi 
rahmen und die Handbibliothek des Nach⸗ 
laſſers, werüber das gedruckte Verzeich⸗ 
niß vom l. d. Mis. ab bei Herrn Bert⸗ 
ling, Gerbergaſſe u. dem Unterzeichneten 
gratis zu haben iſt. 
(35060) _Bothwanger, Auctionator. 

ounerſtag, den 19. November c., Bor: 
, mittags 10 Uhr, werde ich auf dem 
Hinterhofe des Königl. Stadt- u. Kreis⸗ 
gerichtsgebäudes (Pfefferſtadt), gute ma⸗ 
hagoni Möbeln, welche im letzten Termine 
nicht zum Verkauf kamen, darunter 1 
Schreibeſecretair, 1 Sopha, Wäſche⸗ und 
Kleiderſchränke, Sopha-, Spiel: u. andere 


64 
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FFC 
Zweitauſend Aerzte ſagen daſſelbe. 
Unterm 16. Anguſt 1868 ſchrieb Herr Dr. A. Th. Mückel in Gör⸗ 
litz: „Seit einer Reihe von Jahren habe ich Ihr gediegenes Fabrikat ge⸗ 
braucht und bei hundertfachen Gelegenheiten auch Andern zum Gebrauch 
empfohlen, wobei ich mich immer gefreut habe, in jedem einzelnen Falle 
die jetzt allbekannte Erfahrung des heilſamſten Erfolges beſtätigt zu ſehen.“ 
„Ihr Malzextraet bekommt meinem Manne vortrefflich.“ Gräfin zur 
Lippe. — Berlin, 20. Septbr. 1868. „Ihre Malz⸗Geſundheits⸗Chokolade 
hat mich wunderbar geſtärkt.“ C. Koch, Potsdamerſtraße 85. — Nur ächte 
Fabrikate haben ſolche Erfolge. 


Die Niederlage befindet ſich in Danzig bei Albert Neumann, Langen- 
markt No. 38, und Stelter in Pr. Stargardt. (2038) 


— — — ren — — 


Tiſche, Pfeiler- und Querſpiegel, ferner e T. EEE IRRE SEE 
birkene und ficht. geſtr. Möbel, Rohr⸗ und anggarten No. 95, 1 Tr., neben d. Kirche, w. 
Polſterſtühl 1 Matratzen, Gaſche L i. 1 8 0 ſeidene Bänder, Spitzen, Blonden, Kor mal = Taschen 3 Uhr en, 


Franſen, geſtrickte Tücher, Federn a. d. ſchönſte ges 
färbt u. gewaſchen, Palle gekräuſelt, Cachemir⸗ 
Tücher, Handſchube, Pelzſachen ſauber gewaſchen. 


„ 4 Thlr. 25 Sgr. 
Iſochroniſch im Gang, wodurch dieſelben ſich 
vor jeder anderen Conſiructſon durch präciie 
Genanheit auszeichnen, verſendet unter 4490 


Garantie 
die Uhrenfabrik von 
Ak. Moewig, Königsberg i. Pr. _ 


Schwediſche Sicherheits⸗ 


ündhölzer, 
3 Schachteln 1 Sgr., 10 Schachteln 3 Sgr., 
Wiederverkaufern billigſt, empfiehlt das 
5, General⸗Depot von 
Albert Neumann, 
Langenmarkt 38. 2696 


Kleidungsſtücke, Haus- und Küchengeräth, 
1 Mangel ꝛc., gegen baare Zahlung ver⸗ 
ſteigern. 

(3505; Nothwanger, Anctionator. f 


2 urpotusgog 

eee u eee ask HD 
gr) Yudouog asyun W 
buceieg ce dane ungen % 01 RE 
eg r nend zee nach 54 
aden lo eee ͤ gun 


dannn and 
-2lepfel = 


| Franffurterl55. Geldlotterie, 
höchſter Preis im glücklichen Falle 
900,000 Gulden. 


Ziehung 1. Klaſſe den 9. und 10. De⸗ 
cember. Ganze Looſe hierzu 3 Thlr. 13 
Sgr., halbe 1. Thlr. 22 Sgr. und Viertel 

u 26 Sgr. Ganze Looſe für alle 6 Claſ⸗ 
M len a 51. Thlr. 13 Sar, % u 25 Ahle 
22 Sgr. und Ya a 12 Thlr. 26 Sgr. Die 
Looſe und Gewinnliſten 1. Claſſe werden 

von mir portofrei übrrjandt. 5 


J. M. Rhein, 
Staats Effecten ⸗Geſchäft 
in Frankfurt a. M. (3401) 


Direet aus Paris 
erhielt eine Sendung eleganter Blumen und 
Chignon-Netze, die billigſt empfehle. (3508) 
G. Sauer, Friſeur, 
Jopengaſſe No. 26, 1. Etage. 


ampffärberei # 


von Wilhelm Falk 
empfiehlt ſich 1 aͤrben ſeidener, ſowle 
wollener Stoffe in den neueſten Farben 
angelenentlihit; ebenſo Moſté⸗Röcke wer: 
den wieder gefärbt und meirirt, welche den 
neuen gleich kommen. 4 


pfiehlt 


Albert Neumann 


„ angenmartt Ro, 39, 


A Su 


— — [01 


haben auf Lager u. empfehlen zu billigftem Preiſe 
Rich“ Dühren & Co., 
(3200 Danzig⸗Poggenpfubl No. 799. 
Große diesjährige Runkelrüben 
und Wenden empfiehlt billigſt 
C. H. Doering, Bron vac 


Ein Handlungs⸗Commis, 
Materialiſt, mit guten Zeugniſſen verſehen, der 
polniſchen Sprache mächtig und noch in Condi⸗ 
tion, ſucht ein Engagement, Offerten wolle man 
gütigſt poste restante Graudenz unter No. 568 
einſenden. (3040) 


CH 
hente Mittag vom Fd 5, 


fowie 
erſte diesjährige 


Straßbourg. Gänſeleber⸗ 
Trüffel⸗Paſteten 
und Holſteiner Auſtern 


empfiehlt (3512) 


R. Deszer. 


Die Herberge zur Heimath, 
Danzig, große Mühlengaſſe No. 7, 

bietet allen Wanderern ein reinliches Lager, gute 

Koſt, ſowie den Arbeitſuchenden nach Kräften 
Rath und Hilfe. (5557) 


zum Beſten der deutſchen Geſellſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger an den deutſchen Seeküften, aut: | d 


Friſche Nübkuehen 


Den geehrten Damen 


zeige ergebenſt an, daß wieder eine Sendung von 
en dilligen angefangenen und fertigen Stickereien 


eingetroffen und empfehle: angefangene Schuhe 


von 15 pr ab, muſterfertige von 20 r ab, 


ganz fertige von 1% ab, muſterfertige Schlummer⸗ 
kiſſen von 1 8. 3566 ꝛc. f 

8 ochachtungsvo 
„u. W. Müller, Scarrmiocergafie No. 2. 


12 ei als Haarzöpfe, Schei 
ASTRT eiten, tel, Locken, Chignons 
do. Unterlagen ꝛc., findet man nur in 
größter ‚Auswahl zu. billigen Preiſen 
beim Friſeur 
Louis Willdorff, Ziegengaſſe 5. 
P. S. Daſelbſt wird auch jede Repa⸗ 
ratur an Haararbeiten, ſowie jede neue 
Arbeit, ſofort ſauber u, billig ausgeführt. 
Sglon zum Haarſchneiden u. Friſiren 
ale bei nur guter ſofortiger Bedie⸗ 
g nung von früh 7 Uhr bis Abends gegen 
10 Ubr geöffnet empf. zur gefälligen Be⸗ A 
nutzung. Abonnements⸗Preis: 1 Monat 
tägliches friſtren iacl. Haarſchneiden und 
Brennen 1 Thlr., 16 Marken zum Haar⸗ 
ſchneiden oder Brennen 1 Thlr., im 
Einzelnen Haarſchneiden oder Frifiren 
2½ Sgr. (3499) 
. Louis Windorff, Ziegengaſſe 8. 


rr 


ei B. F. Voigt in Weimar it erſchie⸗ 


nen und in den Buchhandlungen von Tn. 
Anhuth und L. & Bomann in Danzig 
vorräthig: ’ 


F. Reinnel'sengliſches Receptbuch für 
Maurer, Tüncher, Stuben⸗ 
maler, Stuckaturarbeiter 
und Sementirer, 


enthaltend Vorſchriften und Unterweiſun zum 
Mauern, Gypsformen, Anſtrich und Malen der 
Wände und Anfertigung von haulichen Orna⸗ 
menten, mit einer großen Anzahl von Recepten 
zum Miſchen der verſchiedenſten Mörtel, Compo⸗ 
itionen, Tünche, Anſtriche ꝛc. 
Nach dem Engliſchen frei bearbeitet, mit vielen 
Zuſätzen vermehrt und nach deutſchen Bedürf⸗ 
niſſen modificirt 26210 
von Bau⸗Inſpector A. W. Hertel. 


Zweite vermehrte und verbeſſerte Au ge. 


. 
Mit 7 Tafeln, enth. 52 Figuren. Geh. Dun 


(Si photographiſches Atelier ohne Uten⸗ 
Iſilien, in Bütow i. Pomm. beim Markt 
belegen, iſt ſofort billig zu verpachten. 
Näh. auf Franco-Anfragen unter Chiffre 


F. M. poste restante Bütow oder bei 


der Exped. d. ig. 4 
Jahrgang 1866 der Kreuz 
oder auch nur II. und I. 


Beilagen, wird zu kaufen geſucht. 


Gefällige Offerten werden unter No, 


3395 in der Expedition diefer Zei⸗ 
kung erbeten. 
Ei Grundſtück in Ohra⸗Niederfeld, mit 2 Gebdu⸗ 
den, 1 Stall, 1 neuen Scheune u. 4 Mor 
ale Land ift billig zu verlaufen. Nah Möperg, . 
Eine kleine Landwirthſchaſt, 
in der Dirſchaver Gegend, wird, womöglich von 
909 zu pachten gefucht. Offerten werden unter 
770 restante Subkau franco erbeten. 
7 Ir. werden auf ein ländliches Grund⸗ 
3000 fad. 38, Moe dt Abe dend. 
unter No. 3497 in der Ekped. d. Itg erbeten. 
n 1 ide Sermiethungs. Bureau 
m gee ublikum 
gegend dent in Grinnerung J Dan Lone 
machergaſe No. 5. 


re 


+ Dan, Korken⸗ 
6493) 
Eine erfahrene Gryieherm fucht vom 
i Januar oder 1. April. I. ein anderweiti⸗ b 


ges Engagement. Nähere Nuskanft ertheilt 
e eee elle, Humbeg. &. 
Ein junger Mann 
dir outer Familie, wenn möglich muſikaliſch, der 
ie Landwirthſchaft zu erlernen wünſcht, kann fi 
melden Povunden (Dorf) per Alt 
8 ü ae 8 
en ehemaligen Offizieren des 1, Lelb⸗Huſaren⸗ 
A Regt. No. I zur Nane daß die diesjährige 
Feier des Stiſtungsfeſtes auf Sonnabend, den 
28. November c., „Hötel du Nord“, Nach⸗ 
mittags 3 Makel eſetzt iſt und werden Anmel⸗ 
dungen zur Thei 9 bis zum 24 November c. 
an den Adjutanten, Lieutenant von 
dorff, erbeten. 
anzig, den 13. November 1868. 
Das Offizier⸗Corps des !. Leib⸗Huſaren⸗ 
Regiments No. 1. 
— — — 5 2 * — en 
Cafe Mathesius. 
Heute Sonnabend, den 14. 


Inſtrumental⸗Concert, 
wozu freundlichſt einladet i (3473) 
H. Matheſins, Heiligegeiſtzaſſe No. 71. 
eute Abend von 6 ihr ab SHühnerfeis 
kaſſcke bei (3504) 
Punschke, 3, Damm No. 3. 


Hötel Deutsches Haus 
in Danzig, 

neu und bequem eingerichtet, empfiehlt ſich einem 

hochgeehrten reiſenden Publikum bei prompter und 


reeller Bedienung ganz ergebenſt. (1441) 
» Grünenwald. 


oltzen⸗ 


Druck und Verlag von N. W. Hafemant 


in Danzig. 


e Quar⸗ 
tal derſelben, aber volftändig mit 


—— 
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